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Düsseldorf, 11.03.2022 

 
 

Landeselternbeirat NRW zu Testungen in Kindertageseinrichtungen 
 

 
Am 18. März 2022 sollen mit der Novellierung des Infektionsschutzgesetzes weitreichende Lockerungen 
für die Bevölkerung beschlossen werden1.  

Der Landeselternbeirat (LEB) fordert: Kinder müssen noch vor allen anderen Personen entlastet werden. 

„Wir freuen uns, dass die Landesregierung einen Ausstieg aus den anlasslosen Routinetestungen für KiTA-
Kinder beschlossen hat. Kinder dürfen nicht weiter eingeschränkt werden, obwohl sie selbst nur äußerst 
selten schwer durch eine Erkrankung betroffen sind. Nicht Kinder tragen die Verantwortung für 
Erwachsene, sondern Erwachsene selbst.“ - betont Daniela Heimann, Vorstand des LEB. 

Derzeit werden – wenn auch auf freiwilliger Basis – regelmäßige, anlasslose Testungen in der 
Kindertagesbetreuung durchgeführt, während die übrige Gesellschaft lediglich bei bestimmten Anlässen 
zur Testung aufgefordert wird. Für Kinder werden somit systematisch Zahlen zum Infektionsgeschehen 
erhoben, die es in anderen Bevölkerungsgruppen nicht gibt (Ausnahme medizinischer Sektor oder 
Pflegebereich). Vielfach wird daher in Pressemeldungen von „sehr hohen Inzidenzen“ unter Kindern 
gesprochen. Kinder erhalten somit eine exponierte Stellung, die Handlungsbedarf suggeriert, wo es keinen 
gibt.  

Der LEB schließt sich der Einschätzung des Berufsverbandes für Kinder- und Jugendärzte sowie der 
Stellungnahme der Expertenrunde des MKFFI in ihren Einschätzungen an und fordert konkret: 

• Eine umfassende, sachliche Aufklärung aller Beteiligten im Setting Kita und Kindertagespflege zu 
den Risiken einer COVID-Infektion  

• Anlassbezogene Testungen bei Bedarf 
• Die Gleichstellung aller Kinder mit vollständig immunisierten Erwachsenen in allen 

Lebensbereichen 
• Individuelle Unterstützung für Familien, die aufgrund verschiedener Faktoren ein höheres Risiko 

tragen  
 

Mit freundlichen Grüßen 

Landeselternbeirat NRW  

 
1 https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2022/kw11-de-infektionsschutzgesetz-freitag-881812 


